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Antragsteller*in: Jakob Blasel (KV Rendsburg-Eckernförde)

Änderungsantrag zu PB.L-01

Von Zeile 168 bis 172:
Wärme wurde in Deutschland auf Druck der Klimabewegung und von uns Grünen zudem ein

CO2-Preis eingeführt, dessen Lenkungswirkung aber weiter verbessert werden muss. Wir wollen

die Erhöhung des CO2-Preises auf 60 Euro auf das Jahr 2023 vorziehen. Danach soll der CO2-

Preis so ansteigen, dass er im Konzert mit den Fördermaßnahmen und ordnungsrechtlichen

Vorgaben die Erfüllung des neuen Klimaziels 2030 absichert.

Wir wollen den CO2-Preis für das Jahr 2023 auf 120 Euro pro Tonne erhöhen. Danach soll der

CO2-Preis jährlich mindestens um 20 Euro/Tonne ansteigen und ggf. weiter angepasst werden,

sodass er im Konzert mit den Fördermaßnahmen und ordnungsrechtlichen Vorgaben die

Erfüllung des neuen Klimaziels 2030 absichert.

Begründung

Um auf einen 1,5 Grad Pfad zu kommen, brauchen wir einen höheren CO2-Preis als im Entwurf

vorgesehen. 60€ reichen in Kombination mit den bisher von uns vorgesehenen Maßnahmen dafür

als Einstiegspreis leider nicht aus. Insbesondere, da wir vermutlich keinen direkten Einfluss mehr

auf den Preis bis 2023 nehmen können, müssen wir höher einsteigen als bisher gedacht. Ganz

einfach, weil uns die Zeit davon läuft. In Bielefeld haben wir beschlossen, 2019 mit 60€

einzusteigen und uns jedes Jahr um 20€ zu steigern. Vier Jahre später (2023), brauchen wir also

einen Einstiegspreisen von 120€.

Auch die bereits beschlossene klare Steigerung von 20€ pro Jahr wollen wir weiter beibehalten. Nur

mit einem klaren Pfad kann der CO2-Preis bei langfristigen Investitionen frühzeitig bei

wirtschaftlichen Entscheidungen berücksichtigt werden und hier überhaupt seine Wirkung entfalten
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